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1. Leitbild und Grundwerte des Vereins

Der KV Plieningen 1906 e.V. ist ein tradiƟonsreicher 

Verein mit vier Abteilungen und rund 600 Mitgliedern. 

Besonders im Jugendfußball und in der Ringerjugend 

begleiten wir Kinder und Jugendliche über Jahre 

hinweg in ihrer sportlichen und persönlichen 

Entwicklung. Training, WeƩkämpfe und gemeinsame 

Erlebnisse prägen junge Menschen nachhalƟg – daraus 

ergibt sich für uns eine besondere Verantwortung. 

Unser Ziel ist es, Kindern und Jugendlichen einen 

sicheren Ort zu bieten, an dem sie sich wohlfühlen, 

Vertrauen entwickeln und ihre Fähigkeiten enƞalten 

können. Sie sollen mit Freude Sport treiben, 

GemeinschaŌ erleben und lernen, respektvoll 

miteinander umzugehen. 

Gerade im Sport entstehen durch körperliche Nähe und 

enge Betreuung besondere Vertrauensverhältnisse. 

Diese sind wichƟg für erfolgreiche Vereinsarbeit, 

erfordern jedoch klare Regeln, Sensibilität und 

Verantwortungsbewusstsein. 

Der KV Plieningen 1906 e.V. setzt sich akƟv dafür ein, 

Kinder und Jugendliche vor Gewalt, Grenzverletzungen, 

Diskriminierung und Mobbing zu schützen. GleichzeiƟg 

geben wir Trainer:innen und Engagierten OrienƟerung 

und Sicherheit in ihrem Handeln. 

Wir fördern eine offene und achtsame Vereinskultur, in 

der hingesehen und hingehört wird. Respekt, Fairness 

und gegenseiƟge Wertschätzung 

bilden die Grundlage unseres Handelns. 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, schaffen wir 

verbindliche Strukturen im Kinder- und Jugendschutz, 

darunter Verhaltensregeln, PrävenƟonsmaßnahmen, 

feste Ansprechpersonen und klare Abläufe im Umgang 

mit Verdachtsfällen. 

Dieses Konzept gilt für alle Mitglieder und wird 

regelmäßig überprüŌ und weiterentwickelt. Der Schutz 

der uns anvertrauten Kinder und Jugendlichen steht 

dabei stets im MiƩelpunkt unseres Handelns. 
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2. Was ist sexualisierte Gewalt?

Sexualisierte Gewalt bezeichnet jede Form von 

Grenzverletzung oder Übergriff mit sexuellem Bezug 

gegenüber Kindern, Jugendlichen oder 

schutzbedürŌigen Personen. Dabei werden persönliche 

Grenzen missachtet und Macht- oder 

Vertrauensverhältnisse ausgenutzt. Der Begriff dient 

als Oberbegriff für Handlungen, bei denen Sexualität 

zur Machtausübung oder DemüƟgung eingesetzt wird 

– auch unterhalb der Straĩarkeit. 

Sie kann sich körperlich, verbal oder digital äußern und 

umfasst jedes Verhalten, das die persönliche Integrität 

verletzt. 

Auch unbeabsichƟgte Grenzverletzungen müssen ernst 

genommen werden.  

Schwere Formen sind im Strafgesetzbuch (§§174 ff. 

StGB) geregelt. Unabhängig davon gilt: Jede 

Grenzverletzung ist ernst zu nehmen und erfordert 

konsequentes Handeln zum Schutz der Betroffenen. 

Gerade im Sport entstehen durch Nähe und Vertrauen 

besondere Risiken. Deshalb sind ein respektvoller 

Umgang und die Wahrung persönlicher Grenzen 

besonders wichƟg. Vereine tragen hier eine klare 

Verantwortung für den Schutz von Kindern und 

Jugendlichen 

 

3. Risikoanalyse im Kinder- und Jugendschutz

Im Sport ist Körperkontakt ein selbstverständlicher 

Bestandteil des Miteinanders. Dazu zählen nicht nur 

Kontaktsportarten selbst, sondern auch Rituale wie das 

Abklatschen vor dem Spiel, Hilfestellungen im Training 

sowie physiotherapeuƟsche Maßnahmen. Auch 

Umkleidekabinen und Duschräume werden häufig 

gemeinsam genutzt. Diese Rahmenbedingungen 

schaffen SituaƟonen, in denen es sowohl zu verbalen 

als auch zu körperlichen Grenzverletzungen kommen 

kann. Insbesondere vor und nach dem Training 

ergeben sich hierfür potenzielle Gelegenheiten. 

Um ein wirksames Schutzkonzept zu entwickeln, wurde 

im Vorfeld eine Risikoanalyse beim KV Plieningen 1906 

e.V. durchgeführt. Dabei standen folgende 

Fragestellungen im Fokus: 

 Wo kann es zu verbaler oder körperlicher Gewalt 

kommen? 

 Wie kann es zu verbaler oder körperlicher Gewalt 

kommen? 

 Welche Möglichkeiten finden Kinder, Jugendliche 

vor Ort? 

Im Folgenden werden diese Fragestellungen näher 

erläutert und differenziert betrachtet. 

1. Wo kann es zu verbaler oder körperlicher Gewalt 

kommen? 

Im Sport – insbesondere in den Abteilungen Ringen 

und Fußball – gehört Körperkontakt in vielen 

SituaƟonen selbstverständlich dazu. GleichzeiƟg 

entstehen dadurch auch potenzielle Risiken. 

Mögliche SituaƟonen sind: 

 beim Ringen durch Griŏechniken und 

Trainingsformen 

 im Fußball durch Zweikämpfe oder körperbetontes 

Training 

 bei Hilfestellungen und Korrekturen durch 

Trainerinnen und Trainer 

 Anleitung von Übungen mit körperlicher Nähe 

 Einzelgespräche zwischen Trainer und Sportler 

 Begrüßung und Verabschiedung (Abklatschen, 

Umarmungen) 

 Jubel- und Trostrituale 
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 gemeinsame Nutzung von Umkleiden und Duschen 

 Begleitung jüngerer Kinder 

 Fahrten zu WeƩkämpfen oder Spielen 

 Trainingslager und Übernachtungen 

 besondere Vertrauensverhältnisse (z. B. 

Bevorzugung, Geschenke, „Geheimnisse“) 

Diese SituaƟonen sind Teil des Vereinsalltags, bieten 

jedoch auch Raum für mögliche 

Grenzüberschreitungen. 

2. Wie kann es zu verbaler oder körperlicher Gewalt 

kommen? 

Gewalt kann in unterschiedlichen Formen auŌreten – 

oŌ schleichend und nicht immer sofort erkennbar. 

Dazu zählen insbesondere: 

 Verbale Übergriffe 

 beleidigende, abwertende oder sexualisierte 

Äußerungen 

 Körperliche Grenzverletzungen 

 unangemessene Berührungen 

 unsachgemäße Hilfestellungen  

 Verletzung der InƟmsphäre 

 unerlaubtes Eindringen in Umkleiden oder Duschen 

 Machtmissbrauch 

 Ausnutzen von Abhängigkeitsverhältnissen 

 Druck oder Bevorzugung einzelner Personen 

 Weitere Formen von Gewalt 

 psychische Gewalt (z. B. Ausgrenzung, 

Einschüchterung) 

 körperliche Übergriffe bis hin zu straĩaren 

Handlungen 

 

 

Alle Ansprechpersonen haben die Aufgabe: 
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4. Kinder- und Jugendschutz im Verein

Unser Kinder- und Jugendschutzkonzept basiert auf 

vier zentralen PrävenƟonsmaßnahmen, die gemeinsam 

ein sicheres und vertrauensvolles Umfeld für Kinder 

und Jugendliche im Verein gewährleisten. Ziel ist es, 

Risiken frühzeiƟg zu erkennen, Grenzverletzungen zu 

verhindern und eine Kultur der Aufmerksamkeit, 

Verantwortung und des respektvollen Umgangs zu 

fördern. 

1. Ehrenkodex und Verhaltenskodex 

Alle Trainerinnen, Trainer sowie Betreuerinnen und 

Betreuer verpflichten sich zur Einhaltung eines 

verbindlichen Verhaltenskodex. Dieser orienƟert sich 

am Ehrenkodex des Deutschen Olympischen 

Sportbundes (DOSB). 

Der Kodex beinhaltet insbesondere: 

 respektvollen und wertschätzenden Umgang 

 bewussten Umgang mit Nähe und Distanz 

 Wahrung persönlicher und körperlicher Grenzen 

 klare Regeln für KommunikaƟon und 

BetreuungssituaƟonen 

 Verhalten bei Trainings, WeƩkämpfen und 

Veranstaltungen 

Die Unterzeichnung erfolgt in Form einer 

Selbstverpflichtung und dient der Sensibilisierung 

sowie der Sicherstellung pädagogischer Leitlinien im 

Vereinsalltag. 

2. Erweitertes Führungszeugnis 

Alle Personen, die regelmäßig mit Kindern und 

Jugendlichen arbeiten, sind verpflichtet, ein 

erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. 

 Vorlage bei Beginn der TäƟgkeit 

 erneute Vorlage alle drei Jahre 

Diese Maßnahme dient dazu, einschlägig vorbestraŌe 

Personen frühzeiƟg auszuschließen und orienƟert sich 

an den gesetzlichen Vorgaben des 

Bundeskinderschutzgesetzes sowie des 

Sozialgesetzbuches VIII. 

3. Selbstverpflichtungserklärung 

Zusätzlich unterzeichnen alle im Jugendbereich täƟgen 

Personen eine Selbstverpflichtungserklärung zum 

Schutz von Kindern und Jugendlichen. 

Diese umfasst insbesondere: 

 die Einhaltung des Verhaltenskodex 

 die Verpflichtung zu respektvollem Verhalten 

 die Verantwortung zur Wahrung von Grenzen 

Für kurzfrisƟg eingesetzte Helferinnen und Helfer (z. B. 

Eltern oder Aushilfen) dient diese Erklärung als 

wichƟges Instrument der Sensibilisierung. Sie 

bestäƟgen damit auch, dass keine einschlägigen 

StraŌaten im Sinne der relevanten BesƟmmungen des 

Strafgesetzbuches vorliegen. 

4. Schulung und Sensibilisierung 

Alle Mitarbeitenden in der Kinder- und Jugendarbeit 

nehmen regelmäßig an Schulungen teil. 
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5. Beschwerde- und Beteiligungsmöglichkeiten: 

Deine S mme zählt! 

Kinder, Jugendliche und Eltern sollen jederzeit wissen, wo sie sich bei Problemen oder Sorgen melden können. Wir 

fördern eine Kultur der Offenheit und stellen sicher, dass jede Beschwerde ernst genommen und sorgfälƟg bearbeitet 

wird. 

Meldemöglichkeiten: 

Direkt im Verein: 

Wendet euch jederzeit an Trainer:innen, 

Betreuer:innen oder Vorstandsmitglieder. Alle 

Erwachsenen sind verpflichtet, Verdachtsfälle 

umgehend an die Kinder- und 

JugendschutzbeauŌragten weiterzugeben.  

Anonym: 

Geplant ist ein Kummerkasten (vor Ort oder digital), 

um Anliegen vertraulich zu äußern. Anonyme 

Meldungen können die AuŅlärung erschweren, sind 

aber ein wichƟger erster SchriƩ.  

Extern: 

Wenn keine vereinsinterne Lösung möglich ist, könnt 

ihr euch an externe Stellen wie Jugendamt oder 

Kinderschutzbund wenden.  

Nach einer Beschwerde: 

Jede Meldung wird vertraulich und sensibel geprüŌ. Es 

erfolgt ein Erstgespräch, die Klärung des Sachverhalts 

und – falls nöƟg – weitere Maßnahmen gemäß 

unserem IntervenƟonsplan. Der Schutz der meldenden 

Person hat dabei hohe Priorität. 

 

6. Eure Ansprechpartner für Kinder- und Jugendschutz 

Um euch bei Sorgen, Fragen und Verdachtsfällen schnell und unkompliziert zur Seite zu stehen, haben wir 

vertrauenswürdige Ansprechpartner benannt und ausgebildet. 

 

 

Nima Fathali 

JugendschutzbeauŌragter 

E-Mail: nima.fathali@kv-plieningen.de 
Telefon: 01523/2032565 
 
Seit 2023 unterstütze ich unseren Verein akƟv als Trainer und andre 
Themen. Über mehrere Jahre hinweg durŌe ich bereits die E-Junioren 
begleiten und trainiere aktuell mit großer Begeisterung unsere kleinsten 
Kicker, die Minis (3 bis 5 Jahre). Warum mir Kinderschutz am Herzen liegt: 
Als Vater und Jugendtrainer weiß ich, dass der Fußballplatz für Kinder ein 
Ort der Freude, des Lernens und der Sicherheit sein muss. Mein Ziel ist es, 
dass sich jedes Kind bei uns im Verein wohlfühlt und in einem geschützten 
Umfeld sportlich enƞalten kann. Ich stehe allen Eltern, Kindern und 
Jugendlichen jederzeit als Ansprechpartner zur Verfügung, um gemeinsam 

für ein respektvolles und sicheres Miteinander zu sorgen. 
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Unsere Kinder- und JugendschutzbeauŌragten zeichnen sich durch Vertrauenswürdigkeit, Empathie und absolute 

Verschwiegenheit aus. Sie verfügen über die notwendige fachliche Kompetenz, die durch regelmäßige Schulungen 

und Fortbildungen sichergestellt wird und agieren innerhalb des Vereins so unabhängig wie möglich. 

 

 

 

 

 

Kai Stark 

JugendschutzbeauŌragter 

E-Mail:  
Telefon: +49 176 61346284 
 
Hallo mein Name ist Kai Stark. Ich bin 41 Jahre alt und seit meinem 6ten 
Lebensjahr im Verein des KV Plieningen. Nach dem beenden meiner 
akƟven Ringer Zeit habe ich das Traineramt für unsere Jugend 
übernommen. Ich bin seit 2012 mit meiner Frau Sabrina verheiratet die 
mich regelmäßig unterstützt. Ich bin Vater eines 13 jährigen Sohn der 
auch mit LeidenschaŌ dem Ringersport nachgeht. 

Milena Schmid 

JugendschutzbeauŌragte 

E-Mail: milena.schmid@kv-plieningen.de 
Telefon: 0172/8944201 

Seit 2020 engagiere ich mich beim KV Plieningen – zunächst als 
Betreuerin und seit 2022 zusätzlich als Mitglied der Jugendleitung. Schon 
von klein auf war ich selbst immer Teil eines Vereinslebens und habe 
dabei viele wertvolle Erfahrungen sammeln dürfen. Genau diese Werte, 
Erlebnisse und die Freude am Miteinander möchte ich heute an die 
nächste GeneraƟon weitergeben. 
Mir ist wichƟg, dass sich jedes Kind im Verein sicher, respekƟert und 
wohlfühlt. Der Fußballplatz soll ein Ort sein, an dem Kinder mit Freude 
lernen, wachsen und gemeinsam posiƟve Erfahrungen sammeln können. 
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7. Interven onsplan –  

WAS TUN – Wenn sich der Verdacht bestä gt 

Das ist der Ernsƞall im Kinderschutz. Der Verdacht hat sich ganz offenbar bestäƟgt. Jetzt kommt es darauf an, alles zu 

tun, um weitere Schäden zu vermeiden. 

 des Kindes / Jugendlichen / betroffenen Person steht immer an erster 

Stelle. 

 das Opfer und den/die Täter(in) umgehend, sodass es nicht zu 

weiteren sexuellen Übergriffen kommen kann. 

 sollte nach Rücksprache mit dem Vorstand und ggf. dem 

Ehrenrat von seiner VereinstäƟgkeit sofort freigestellt werden. 

 bzw. die Vertrauensperson / KinderschutzbeauŌragte ziehen nach 

Rücksprache mit dem Vorstand unbedingt Fachleute oder Ämter zu Rate, die 

den KV Plieningen bei den weiteren Verfahrensmöglichkeiten beraten können 

und wägen gemeinsam die ErstaƩung einer Anzeige ab. 

 bzw. KinderschutzbeauŌragte besteht keine 

Anzeigepflicht gegenüber Strafverfolgungsbehörden (z. B. Polizei oder 

StaatsanwaltschaŌ), jedoch eine Handlungspflicht gegenüber dem betroffenen 

Kind/Jugendlichen oder dessen Eltern.

 bzw. KinderschutzbeauŌragte bietet dem betroffenen 

Kind bzw. Jugendlichen die Herstellung eines Kontakts zu einer Fach- und 

Beratungsstelle an. 

 dokumenƟeren alle Beobachtungen und Gespräche, die mit 

beteiligten Akteuren geführt wurden, so detailliert wie möglich. 
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8. Schutzkonzept ak v leben - Umsetzung im Verein 

Ein Schutzkonzept wirkt nur, wenn es umgesetzt wird. Bei uns sind Kinder- und Jugendschutz sowie PrävenƟon fester 

Bestandteil des Vereinsalltags und unserer Kultur. 

Der Kinder- und Jugendschutz ist in unserer Satzung verankert. Alle Engagierten unterschreiben unseren 

Verhaltenskodex, und Personen mit direktem Kontakt zu Kindern müssen ein erweitertes Führungszeugnis vorlegen. 

Alle Trainer:innen, Betreuer:innen und Helfer:innen nehmen an Pflichtschulungen teil. Die Inhalte umfassen 

sexualisierte Gewalt, das Erkennen von Anzeichen, unseren IntervenƟonsplan, den Verhaltenskodex und die 

Beschwerdewege. Kinder- und JugendschutzbeauŌragte erhalten spezielle Fortbildungen. Für Eltern und Kinder 

stellen wir InformaƟonsmaterial bereit, wie etwa Flyer oder veranstalten Infoabende. 

Unser Schutzkonzept ist im Vereinsheim und online öffentlich zugänglich. Wir informieren regelmäßig auf 

Mitgliederversammlungen, Elternabenden, sowie internen Teamtreffen und machen neue Mitglieder direkt mit dem 

Thema vertraut. 

Das Konzept wird alle zwei bis drei Jahre von den Kinder- und JugendschutzbeauŌragten und dem Vorstand überprüŌ 

und bei Bedarf angepasst. 

9. Quellen/Impressum 

Quellen: 

DOSB, „Gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ 

WSJ, „Arbeitshilfe zur Erstellung von PrävenƟons- und 

Schutzkonzepten“ 

DSJ, „Leiƞaden zur Erstellung eines Konzeptes 

zur PrävenƟon sexualisierter Gewalt im Sport“ 

AkƟon Jugendschutz Landesarbeitsstelle Baden-

WürƩemberg e. V. 

WürƩembergischer Landessportbund (WLSB) 

Kommunalverband für Jugend und Soziales BW 

Jugendamt Stadt StuƩgart Sportkreisjugend StuƩgart 

 

Impressum: 

AnschriŌ und Kontakt: 

KV Plieningen 1906 e.V. 

c/o Frank Bauer 

Steinwaldstraße 60 

70599 StuƩgart  

Telefon: 0711 45978001 

E-Mail: info@kv-plieningen.de 

www.kv-plieningen.de 

VertretungsberechƟgter Vorstand: Frank Bauer 

Registergericht: Amtsgericht StuƩgart 

Registernummer: VR 510
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Ehrenkodex des DOSB 
Für alle ehrenamtlich, neben- und hauptberuflich TäƟgen in Sportvereinen und -verbänden. 

 

Hiermit verspreche ich, ______________________________________________: 

 

 Ich werde die Persönlichkeit jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen achten und dessen Entwicklung 
unterstützen. Die individuellen Empfindungen zu Nähe und Distanz, die InƟmsphäre und die persönlichen 
Schamgrenzen der mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sowie die der anderen 
Vereinsmitglieder werde ich respekƟeren. 

 Ich werde Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemessenem sozialen 
Verhalten anderen Menschen gegenüber anleiten. Ich möchte sie zu fairem und respektvollem Verhalten 
innerhalb und außerhalb der sportlichen Angebote gegenüber Mensch und Tier erziehen und sie zum 
verantwortungsvollen Umgang mit der Natur und der Mitwelt anleiten.  

 Ich werde sportliche und außersportliche Angebote stets an dem Entwicklungsstand der mir anvertrauten Kinder, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen ausrichten und kinder- und jugendgerechte Methoden einsetzen.  

 Ich werde stets versuchen, den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen gerechte 
Rahmenbedingungen für sportliche und außersportliche Angebote zu schaffen. 

 Ich werde das Recht des mir anvertrauten Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf körperliche 
Unversehrtheit achten und keine Form der Gewalt, sei sie physischer, psychischer oder sexualisierter Art, 
ausüben.  

 Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der jeweiligen Sportart eingehalten werden. Insbesondere 
übernehme ich eine posiƟve und akƟve VorbildfunkƟon im Kampf gegen Doping und Medikamentenmissbrauch 
sowie gegen jegliche Art von LeistungsmanipulaƟon. 

 Ich biete den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen für alle sportlichen und 
außersportlichen Angebote ausreichende Selbst- und MitbesƟmmungsmöglichkeiten. 

 Ich respekƟere die Würde jedes Kindes, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und verspreche, alle jungen 
Menschen, unabhängig ihrer sozialen, ethnischen und kulturellen HerkunŌ, Weltanschauung, Religion, 
poliƟschen Überzeugung, sexueller OrienƟerung, ihres Alters oder Geschlechts, gleich und fair zu behandeln 
sowie Diskriminierung jeglicher Art sowie anƟdemokraƟschem Gedankengut entschieden entgegenzuwirken. 

 Ich möchte Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen sein, stets die 
Einhaltung von sportlichen und zwischenmenschlichen Regeln vermiƩeln und nach den Gesetzen des Fair Play 
handeln. 

 Ich verpflichte mich einzugreifen, wenn in meinem Umfeld gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird. Ich ziehe 
im „Konflikƞall“ professionelle fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu und informiere die Verantwortlichen auf 
der Leitungsebene. Der Schutz der Kinder und Jugendlichen steht dabei an erster Stelle. 

 Ich verspreche, dass auch mein Umgang mit erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern auf den Werten und 
Normen dieses Ehrenkodexes basiert. 

 

Durch meine UnterschriŌ verpflichte ich mich zur Einhaltung dieses Ehrenkodexes 

 

__________________________________ ____________________________ 

Ort, Datum     UnterschriŌ 
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Selbstverpflichtungserklärung 

Für alle im Kinder- und Jugendsport tä gen Personen 

Die Regelungen zum Kinder- und Jugendschutz im KV Plieningen 1906 e.V. sind mir bekannt und ich halte mich an die 

darin festgelegten Grundsätze. Wenn ich Hinweise auf ernsthaŌe Probleme oder eine mögliche Gefährdung des 

Kindes- oder Jugendwohls wahrnehme, wende ich mich an die SchutzbeauŌragten des Vereins oder an eine 

entsprechende Vertrauensperson. 

Hiermit versichere ich, dass ich keinen StraŌat nach den §§ 171, 174 bis 174c, 176 bis 180a, 181a, 182 bis 184f, 

225,232 bis 233a, 234, 235 oder 236 des Strafgesetzbuches (StGB) begangen habe. Weiter versichere ich, dass ich 

weder wegen einer solchen StraŌat rechtskräŌig verurteilt worden bin, noch dass derzeit ein gerichtliches Verfahren, 

noch ein staatsanwaltschaŌliches ErmiƩlungsverfahren wegen einer solchen StraŌat gegen mich anhängig ist. 

Im Rahmen dieser Erklärung verpflichte ich mich dazu, den Verein über die Einleitung eines entsprechenden 

Verfahrens zu informieren. Ich werde in einem solchen Fall meine ehrenamtliche TäƟgkeit bis zur Klärung der 

Vorwürfe gegen mich ruhen lassen. 

 

___________________________________________________________ 

Name, Vorname, Geburtsdatum, AnschriŌ, Ort 

 
 

________________________________                              ______________________________________ 

Abteilung      Datum, UnterschriŌ 

 

Sofern im Führungszeugnis eine der o.g. StraŌatbestände eingetragen ist, hat dies einen TäƟgkeitsausschluss zur 

Folge. § 72a Abs. 1 S. 1 SGB VIII erfasst folgende StraŌatbestände StGB: 

§ 171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht 
§ 174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen 
§ 174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördl. Verwahrten o. Kranken/Hilfsbedürftigen 
§ 174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung 
§ 174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung Beratungs-, oder Betreuungsverhältnisses 
§§ 176 - 176b Tatbestände des sexuellen Missbrauchs von Kindern 
§§ 177 - 179 Tatbestände der sexuellen Nötigung und des sexuellen Missbrauchs 
§ 180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger 
§ 180a Ausbeutung von Prostituierten 
§ 181a Zuhälterei 
§ 182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 
§ 183 Exhibitionistische Handlungen 
§ 183a Erregung öffentlichen Ärgernisses 
§§ 184 - 184d Verbreitung pornografischer Schriften und Darbietungen 
§§ 184e - 184f Ausübung verbotener und jugendgefährdender Prostitution 
§ 225 Misshandlung von Schutzbefohlenen 
§ 232 - 233a Tatbestände des Menschenhandels 
§ 234 Menschenraub 
§ 235 Entziehung Minderjähriger 
§ 236 Kinderhandel 
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        Jugendschutzkonzept 

          KV Plieningen 1906 e.V. 

Erweitertes Führungszeugnis 

Für alle im Kinder- und Jugendsport tä gen Personen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

unser Verein bietet Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zur Ausübung verschiedener Sportarten in 

entsprechenden Altersklassen und hat sich dem Kinderschutz verpflichtet.  

Wir sind ein als gemeinnützig anerkannter Verein. 

______________________                    ______________________________________________ 

Vorname/Nachname   Adresse 

______________________________________________ 

Geburtstag/Geburtsort 

 

ist bei uns 
 

KV Plieningen 1906 e.V. 

c/o Frank Bauer 

Steinwaldstraße 60, 70599 StuƩgart 

 

als Trainerin einer JugendmannschaŌ ehrenamtlich täƟg. 

 

Im Rahmen ihres Ehrenamts gehört u.a. die BeaufsichƟgung, Betreuung, Erziehung und Ausbildung von 

Minderjährigen (§ 30a Abs. 1 Nr. 2b BZRG) zu ihrem Aufgabenbereich. 

Aus diesem Grund biƩen wir mit Bezug auf das Bundeszentralregistergesetz (§ 30a) um Erstellung eines erweiterten 

Führungszeugnisses zur Vorlage bei uns. 

 

Unter Hinweis auf die Richtlinien des Bundesamtes für JusƟz beantragen wir zugleich die Gebührenfreiheit. 

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung. 

 

_________________________________     ________________________________________________ 

Ort, Datum                        UnterschriŌ des Trägers, Stempel  


